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i. Hauptregister -1. Registre principal - L Registro principale
Bern — Berne — Bern»

Bureau Bern.
1900. 26. Januar. Die Kollcktivgesellschaft unter der Firma A.

Fehlbaum & Cie in Bern (S. H. A. B. 1898, pag. 329) hat sich aufgelöst; die
Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die Einzelfirma
«B. Altwegg:».

Inhaberin der Firma B. Altwegg in Bern ist Bertha Altwegg, geb.
Ducommun, von Berg (Thurgau), in Bern. Natur des Geschäftes: Mercerie,
Bonneterie, Weisswaren mi-gres und detail. Hemden- und Schi'irzenfabrika-
tion, Marktgasse 48, Bern. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven
der aufgelösten Kollektivgeseltscliaft «A. Fehlbaum & C'"i>.

26. Januar. Aus der Kollektivgesellscliaft untfer der Firma J. Ära &Cle
in Bern ist Johann Jakob Üubler nach gütlicher Uebe'reinkunft ausgetreten;
in dieselbe ist eingetreten Jakob Hug, von Thalheim (Aargau), in Bern.

27. Januar. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Spinnerei Felsenau,
Filature Felsenau in Bern (S. H. A. B. 1887, pag. 493, 1899, pag. 1345) hat in
der Generalversammlung vom 27. Dezember 1890 ihre Statuten revidiert
und dabei folgende Abänderungen der im Schweizerischen Handelsamtsblatt

Nr. 63 vom 22. Juni 1887, pag. 493, publizierten Thatsachen getroBen:
Die Dauer der Gesellschaft ist unbeschränkt. Das Aktienkapital der Gesell-

und lauten auf den Inhaber. Die übrigen Punkte der Publikation vom 22. Juni
1887 sind unverändert geblieben.

27. Januar. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Erste Schweizerische
Aktiengesellschaft zur Herstellung unvergorener und alkoholfreier
Trauben- und Obstweine, Bern (PremiAre SociAtA Suisse par actions pour
la production de vins natuxels et de rins de fruits non-fermentes et
sans alcool, Berne) [First Swiss Wine „Sans Aloool" Company Limited,
Berne | hat in der Generalversammlung vom 11. Dezember 1899 ihre Statuten
revidiert und dabei folgende Abänderungen der im S. H. A. B. Nr. 191

vom 9. Juli 1896, pag. 792; Nr. 96 vom 5. April 1897. pag. 395, und
Nr. 216 vom 27. Juli 1898, pag. 906, publizierten Thatsachen getroBen.
Die Firma der Gesellschaft hat nun folgenden Wortlaut: Gesellschaft zur
Herstellung alkoholfreier Weine, Bern (SociAtA pour la production de

vins sans alcoul, Berne) | First Swiss Non-Alcoholic Wine Cft L1'1, BerneJ
Das Gosellscliaftskapital ist von Fr. 1,100,000 herabgesetzt worden auf
Fr. 160,000, vierliundertsechzigtausend Franken, und zwar durch Abstempelung

der Stammaktien von Fr. 500 auf Fr. 100. Der Verwaltungsrat ist mit
der Durchführung dieses Beschlusses beauftragt worden. Der Verwaltungsrat

besteht aus 5 bis 7 Mitgliedern. Die rechtsverbindliche Unterschrift für
die Gesellschaft wird durch die Direktion bezw. durch einen oder mehrere
vom Verwaltungsrat zu bestellende Prokuraträger geführt. Die Direktion ist
bestellt durch Eduard Daeniker-von Luternau, von Zürich, in Bern;
Prokuraträger sind: Ernst Gfeller, von und in Bern, und Hermann Schwarzenbach,

von Rüschlikon, in Meilen. D.e übrigen Punkte der früheren
Publikation sind unverändert geblieben.

Bureau Langnau (Beiirk Signau).
26. Januar. Aus dem Vorstand der Landwirtschaftlichen Genossenschaft

Langnau und Umgebung in Langnau (S. H. A. B. Nr. 52 vom 21. Februar
1898, pag. 211 und dortige Verweisungen) sind der Vicepräsident Friedrich
Langenegger-Kipfer sowie das Mitglied Johann Hofer ausgetreten. An deren
Stelle hat die Hauptversammlung vom 19. Januar 1900 gewählt: als
Vicepräsident und Kassier: Gottfried Gerber, von Langnau, Gutsbesitzer, in
llfis, und als Beisitzer: Friedrich Wittwer, von Trub, Gutsbesitzer, auf
dem Ilfisboden, Gemeinde Langnau. Der neugewählte Vicepräsident ist
nach Mitgabe der Statuten befugt, als Stellvertreter des Präsidenten kollektiv
mit dem bisherigen Sekretär Friedrich Vögeli für die Genossenschaft die
rechtsverbindliche Unterschrift zu führen.

Bureau Trachselwald.
25. Januar. Inhaber der Firma S.Keller in Uüegsauschachen ist Samuel

Keller, vonSchlosswyl, wohnhaft in Rüegsauschachen. Natur des Geschäftes:
Oel- und Knochentnühle. Geschäftslokal: Rüegsauschachen.

25. Januar. Inhaber der Firma Ed. Haslebaoher in Grünen ist Eduard
Haslebacher, von Sumiswald, in Grünen hei Sumiswald wohnhaft. Natur des
Geschäfts: Betrieb der Gasthofs zum Hirschen in Grünen (Bad Grünen)
nebst Metzgerei undCharcuterio. Die Firma hat am. 1. Dezember 1898 ihren
Anfang genommen.

Sehwyz — Sehwyz — Svttto

I960. 26. Januar. Die Firma Frau Rpiiggli-Schürmatm in Brunnen
(S. H. A. ß. Nr. 232 vom 7. Dezember 1891,•
zichtes der Inhaberin erloschen.

pag. 9i0) ist infolge er-V

26. Januar. Inhaber der Firma B. Renggli, Hotel Rütli, in Brunnen
ist Bernhard Renggli, von Werthenstein, in Brunnen.

Freibvg — Friboarg — Frlborgo
Bureau d'Estavayer

1090. 26 janvier. Le chef de la maison Ursule Hauron, ä St-Aubin,
qui a commence le 22 fevrier 1899, est ensuite d'autorisation de son mari,'
Ursule, nee Tinguely, femme de Casimir Mauron, d'Ependes, domicilii ä
St-Aubin. Genredecommerce: Exploitationrurale, vente et achat de hetail.

Bureau de Fribourg.
27 janvier. Sous la raison sociale Fabrique de machines. Fribourg il

est fonde une societe anonyme dont le siAge est ü Fribourg et qui
a pour but ['acquisition par voie d'acbat de la fabrique de machines apparte-
nant äG. Frey, ingenieur ä Fribourg, l'exploitation des ateliers mecaniques,
la construction de machines en tous genres, l'installation de travaux hy-
drauliques, les reparations mecaniques et tous les autres travaux rentrant
dans la partie, le commerce des machines, etc. Les Statuts de la societA
ont AtAadoptes dans I'assemblAe generale des souscripteurs d'actions tenue le
22 janvier 1900 selon acte recu par Paul Droux, notaire. ü Fribourg. La
durAe de la societe est illimitee. Le capital social et de 275,000 francs,
divises en 550 actions de 500 francs chacune. Les actions sont au porteur.
Les organes de publicite sont: 1" la Feuille officielle suisse du commerce;
2° la Feuille officielle du canton de Fribourg. Toutes les communications faites
dans les organes ci-dessus sont obligatoires pour les actionnaires. La direction

des aBaires sociales, la representation de la societe vis-ä-vis des tiers
et la signature sociale appartiennent ä un directeur nomme par le conseil
d'administration. Le directeur'de la societe est Gottfried Frey, ingenieur.
de Klingnau, demeurant ü Fribourg. Bureaux: Rue du Temple n° 230.

Bureau de Romont (district de la Glane}.
26 janvier. La raison de commerce Alphonse Taucher Carrier, ä

Vauderens iF. o. s. du c. du 24 fevrier lb84, n° 16, page 109*. est radiee,
le titulaire faisant actuellement partie de la societe en nom collectif <iMotto.
Dupraz et Gip» constitute dans le müme but.

SchafTbaosen — Scbaffhoose — Sciaffhsa
1900. 26. Januar. Die Firma Frey & Peyer, in SchaBhausen iS. H.

A. B. Nr. 21 vom 21. Februar 1883, pag. 176) erteilt Prokura an Jakob
Germann, von und in SchaBhausen.

Aargan — Argovie — Argotia
Bexirk Muri.

1900. 20. Januar. Unter 'dem Namen Wasserversorgungsgenossen-
schaft Muri-Dorf bildet sich auf unbestimmte Zeitdauer, mit Sitz in Muri-
Dorf, eine Genossenschaft, welche, unter Ausschluss direkten
Geschäftsgewinns, die Gemeinde mit gutem Trinkwasser zu versorgen, sowie
die Anlage von Hydranten bezweckt Die Statuten sind am 20. August 1899
festgestellt worden. Mitglieder der Genossenschaft sind diejenigen Gebäudebesitzer

der Gemeinde Muri-Dorf und Umgebung, welche die Statuten
unterzeichnen. In Zukunft kann die Mitgliedschaft durch Aufuahniebeschluss
der Genossenschaftsversammlung nach vorausgegangener schriftlicher
Anmeldung mit dem Zeitpunkt eigenhändiger Unterschrift der Statuten
erlangt werden und durch Erwerb eines Gebäudes, für welches die Wasserabgabe

abonniert wurde. Eintrittsgelder und jährliche Beiträge werden
nicht erhoben; der Wasserzins wird von der Generalversammlung festgesetzt.

Die Mitgliedschaft wird'verloren durch Verkauf ;des Gebäudes, für
welches die Wasserabgabe abonniert worden, Tod, Konkurs oder Verlust
des AUtivbürgerrechtes und Ausschluss. Für die Verbindlichkeiten der
Genossenschaft haften die Mitglieder solidarisch. Organe der Genossenschaft
sind die Generalversammlung, der Vorstand und die Rechnungsprüfungskommission.

Der Vorstand, aus 5 Mitgliedern bestehend, vertritt die
Genossenschaft gegenüber Dritten gerichtlich und aussergerichtlich, namens
desselben führen der Präsident kollektiv mit dem Aktuar die rechtsverbindliche

Unterschrift Präsident ist Joseph Rey, Gemeinderat; Aktuar ist
Anton Winiger, Gemeindeschreiber; weitere Mitglieder sind: Johann
Fridolin Stöckli, Friedensrichter; Benedikt Stierli, diese von und in Muri, und
Joseph Fischer, z. Engel, von Merenschwand, in Muri.

Waadt — Vand — Vatd
Bureau d!Orbe.

1900. 26 janvier. Lechefdela maison Alexandre Vallotton-Jnillat, ä Vall-
orbes, est Alexandre-AimA-Jean, fils de feu Aime. Vallotton, de Vallorbes,
ydomicilii. Genredecommerce: Tissus, confections, bonneterie, mercerie
et chaussures.

Geaf — GenAve — Glnevra
1900. 25 janvier. Suivant procAs-verbal de son assemblee generale du

10 novembre 1899, la sociAte dite Sociale de Urographie de Geneve
ayant son siAge ä GenAve (F. o. s. du c. du 4 avril 1893, n° 84, page
337), a renouvelA son comitA comme suit: Arthur de ClaparAde, president;
Raoul Gautier; Egmond Goegg; Paul Bonna; Henri de Saussure: Emile
Ghaix; Francois Turrettini; William Rosior; Alfred Bertrand; Chls. Schön-
delmayer; Andre liartmann et ThAodore Naville, tous ä GenAve.

25 janvier. Les suivants: Francois Gavillet, fils, de GenAvo, et Joseph
Hudry, d'origine franeaise, tous deux domiciles ä Plainpalais, ont consti-
tuö ä Plainpalais, sous la raison socialo F. Gavillet Iiis et Hudry, une
societA en nom collectif qui a commence le 15 septemhre 1898. Genre
d'aBaires: Enlreprises do sorrurerie en tous genres. Locaux: Chemins des
Battoirs et Ghemin des Minoteries.
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Big, Amt Kr geistiges Eigentum. — Bureau Ktöral de la proprio inteDectnefla

Marken. — Marques.

Eintragungen. — Enregistrements.
ST* 11,795. — 22 janvier 1900, 8 h. s.

C. Meyer-Graber, fabricant,
Cliaux-de-Fonds (Suisse).

Mmntres, parties de montres, ilnia et leurs embmilage*.

Nr. 11,796. — 26. Januar 1900, 8 Uhr a.

Dr. 0. Vogt, Apotheker u. Chemiker,
St. Gallen (Schweiz).

Mittel znr "Verhütung des Ausfallens der Haare und zur
Förderung Ihres Wachstums.

KO
KU"

Nr. 11,797. — 26. Januar 1900, 8 Uhr a.

Hub er & Eichenberger, Fabrikanten,
Affoltern a. A. (Schweiz).

Cügarren.

^ s

AFFOLTGRN Va

N* 11,798. — 26 janvier 1900, 8 h. a.

Georges Ulmer, fabricant,
Lausanne (Suisse),

liessive.

BT* 11,799. — 26 .janvier 1900, 11 h. a.

Achille Hirsch, Vigilant Watch Manufactory, fabricant,
Chaux-de-Fonds (Suisse).

Montrea, parties de montres, 4tuis et leurs entballages.

BT* 11,800. — 26 janvier 1900, 11 h. a.

Achille Hirsch, Vigilant Watch Manufactory, fabricant,
Chaux-de-Fonds (Suisse).

Houtres, parties de naontres, 4tnis et leurs enaballages.

TRIUMPHANT
Nr. 11,801. — 26. Januar 1900, 12 Uhr m.

Uhrenfabrik Langendorf,
Langendorf (Schweiz).

Uhrenschalen und Uhrwerke.

Nr. 11,802. — 26. Januar 1900, 12 Uhr m.

Uhrenfabrik Langendorf,
Langendorf (Schweiz).

Uhrenschalen und Uhrwerke.

Nr. 11,803. — 26. Januar 1900, 12 Uhr m.
Uhrenfabrik Langendorf,

Langendorf (Schweiz).

Uhrenschalen und Uhrwerke.

Oeffentliche Provokation.
Der Genossenschaft der sechs alten Geschlechter von Ehikon (Luzern),

bestehend aus den von jeher in genannter Gemeinde heimatrechtigen
Geschlechtern Zimmermann, Schwendimarui, Schürmann, Arnet, Kopp (das
sechste Geschlecht — Eigensatz — ist längst ausgestorben), ist vom h.
Regierungsrat des Kantons Luzern bewilligt worden, sich aufzulösen und
das Genossenschafts-Guthaben unter die Berechtigten zu verteilen. Auf
Verlangen der Verwaltung genannter Genossenschaft und unter Hinsicht auf
die regierungsrätliche Erkanntnis vom 27. Dezember '1899 werden nun die
abwesenden Genossenschaftsmitglieder, soweit deren Wohnort unbekannt
ist, und allfällige Drittmannspersonen, welche Ansprüche auf das
Genossenschaftsvermögen machen wollen, gemäss § 355 des C.-R.-V. aufgefordert,
innert zwei Monaten — vom 20. .lanuar 1900 an gerechnet — dieselben bei
Unterzeichnetem anzumelden, ansonst sie verlustig gehen.

Allfällige Einsprüche gegen die Verteilung des Vermögens genannter
Genossenschaft sind innert gleicher Frist beim Bezirksgericht Habsburg
(Kt. Luzern) einzuklagen.

Ebikon, den 20. Januar 1900.

(V. 2; Der Gerichtspräsident von Ilabsburg: IL J. Meier.
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Nichtamtlicher Teil — Partie dod offlcielle
Die schweizerischen Notenbanken im Jahre 1899.

Die bewilligte Emissionssumme ist im Jahre 1899 durchschnittlich von
2l9a/« auf 225Millionen angewachsen und hat somit um nahezu sechs
Millionen Franken zugenommen, trotzdem infolge Verzichtleistung der
Banque de Genöve auf ihr Emissionsrecht ein Ausfall von fünf Millionen
Franken entstanden ist.

Die effektive Emission bleibt nur um ca. l/a Million hinter der
bewilligten Emission zurück, ihr Durchschnittsstand betrügt 224,8 Millionen;
den Maximalsland erreichte sie am 11. November (Martiniepoche) mit 229,5
Millionen.

Die ausgewiesene Cirkulation (Betrag der thatsächlich von den Banken
dem Verkehr übergebenen Noten, inklusive derjenigen eigener Emission,
die sich in den Kassen der andern Emissionsbanken befinden) erreichte
im Berichtsjahre eine Durchschnittsziffer von 214*/» Millionen gegen 207"/»
Millionen im Vorjahre. Ihr Maximal bestand entfällt mit 225,1 Millionen
ebenfalls auf den 11. November. Der Minimalstand mit Fr. 203,2 Millionen
entfällt auf den 25. Februar.

Auf die Einwohnerzahl des Landes verteilt, ergiebt sich pro 1899 auf
den Kopf der Bevölkerung ein durchschnittlicher Notenbetrag von Fr. 70. 45
gegen Fr. 68. 40 im Vorjahre. Das Betreffnis pro Einwohner hat sich seit
Inkrafttreten des Banknotengesetzes verdoppelt.

In annähernd gleicher Progression bewegte sich die effektive Cirkulation.

Ihre Durchschnittsziffer beträgt 199,5 Millionen gegen 194 Millionen
im Vorjahre. Das Maximum erreichte sie auf Jahresschluss mit 216
Millionen, am 18. Februar erzeigte sie einen Minimalstand von 184'/» Millionen.

Leider nicht in dem Masse hat sich der Totalbarvorrat der Banken
vermehrt. Sein Durchschnitlsbetrag erreichte eine Höhe von 106,6 Millionen
gegen 104,2 Millionen im Vorjahre. Den höchsten Stand verzeigt der 23.
Dezember mit Fr. 109,9 Millionen, der Zeitpunkt, an dem die Banken für
die Bedürfnisse des Jahresschlusses sich zu rüsten hatten. Den kleinsten
Totalbarbesland wies der 3. Juni auf mit 105 Millionen Franken.

Das Bardeckungsverhältnis, d. h. das procentuale Verhältnis zwischen
dem Totalbetrag der vorhandenen Barschaft und der effektiven Notencirku-
latinn war 53,5 7«. Das Jahr 1899 markiert demnach neuerdings einen
Rückschritt, indem es mit 53,5°/o hinter dem Prozentsatz des Jahres 1898 von 53,77«
um einen Bruchteil zurückbleibe Nachstehend eine Aufstellung, aus welcher
die seit 1892 anhaltende Verschlechterung des Deckungsverhältnisses unserer

Emissionsbanken deutlich ersichtlich ist:
Efektiv« Noten- T«t«l«r Proiantaati Jährl. Ourchnltt

Jahr cirkulation Barvorrat da« dea
in Millionen Fr. In HDlionen Fr. Oeckun|«terhllIni«et Dlakontoaatzes

1892 149,566 88.933 60 e 3,M
1893 154.056 S9,413 58,o 3,r
1891 168i719 92,492 58.1 3,1'
1895 167,913 93.649 65,o

63.»
8,27

1896 177,657 95,713
99 976

3,»«

1897 185,795 63,» 3,»»

1898 194,140 104.233 53,r 4.si
1899 190.470 106,618 53,» 4.97

Es treten uns hier, bemerkt der Bericht des eidg. Banknoteninspekto-
rats über seine Geschäftsführung im Jahre 1899, dem die vorliegenden
Ausführungen entnommen sind, die bekannten Erscheinungen entgegen:
Beständige Zunahme der Notencirkulation und mangelnde
Sorge 1'tirdieErhaltunggenügenderBarschaftsbestände
seitens der Banken, trotzdem seit der ganzen Reihe von Jahren die
Diskontosiitze anhaltend im Steigen begriffen sind, der Mietpreis des Geldes
somit ein zunehmend höherer war, und der den Banken aus dieser Situation
resultierende ergiebigere Gewinn etwas grössere Opfer in dieser Richtung
wohl ermöglicht und gerechtfertigt hätte. Wir sprechen hier nicht von
den durch die Silberdrainage stark mitgenommenen Instituten an der
Westgrenze unseres Landes, wohl aber von den meisten übrigen Emissionsbanken,

die mit relativer Leichtigkeit ein mehreres für die Erhaltung
gesünderer Cirkulations- und Valulaverhältnisso zu tliun in der Lage wären.
M i t d e r b I o s s e n E n t r i c h t u n g vo n l7«o Noten kontrollgebühr
an den Bund sind die Pflichten der Emissionsbanken
der Allgemeinheit gegenüber nicht erschöpft. Durch
vermehrte Zurückhaltung in der Ausgabe der Noten in Zeiten leichteren
Goldslandes, wodurch eine etwas grössere Elasticität in die Cirkulation
gebracht und die bekannte nachteilige Einwirkung des dem Verkehr entbehrlichen

Nolenraatorials auf die Diskontosätze vermieden, sowie gleichzeitig
auch eine etwelche Remedur in der Verdrängung von Barschaft erzielt
würde, wäre schon Bedeutendes gewonnen. Könnten sich überdies sämt¬

liche unserer Notenbanken dazu entschliessen. noch solidarischer an der
Diskontopolitik des Diskontokomitees festzuhalten, sowie auf eine etwelche
Höherhaltung ihrer Barbestände Bedacht zu nehmen, um angesichts ihrer
alljährlich unverbältnismässig wachsenden übrigen kurzfälligen Verbindlichkeiten

sich eine etwas bessere Zahlungsbereitschart zu sichern, so wäre
unseres Erachtens dasjenige erreicht, was in dieser Richtung billigerweise
einer Vielheit von Emissionsbanken mit dazu so verschiedenartig
gestalteten Geschäftskreisen zugemutet werden darf.

Doch vergeblich wird in den Berichten des eidgenössischen Banknoten-
inspektorates immer und immer wieder auf diese Schwächen unseres
Notenwesens hingewiesen, die Mehrzahl der Banken ist für
Massnahmen nicht zu erwärmen, die ihneneinigeOpfer
auferlegen.

Deutlich illustriert wird das anhaltende Zurückweichen des
Bardeckungsverhältnisses besonders durch folgende zwei Positionen:

Die verfügbare Barschaft oder der Teil des Gesamtbarvorrates, welcher
nicht durch gesetzliche Bestimmung als Notendeckung gebunden ist,
repräsentiert diejenigen Barmittel, welche den Banken zur Begleichung ihrer
übrigen kurzfälligen Verbindlichkeiten, in erster Linie aber zur Einlösung
ihrer ungedeckten Notencirkulation zur Verfügung stehen. Eine auch nur
annähernd normal zu nennende Situation müsste nun bei beständigem
Anwachsen der ungedeckten Notencirkulation zum mindesten eine propor-
tionelle Zunahme der verfügbaren Barschaft erzeigen. Das trifft aber nicht zu.
Das Gegenteil ist der Fall. Die verfügbare Barschaft ist im Mittel des Jahres
mit 20,7 Millionen gegenüber dem vorjährigen Durchschnitt von 21,2
Millionen um l/s Million zurückgegangen, während die ungedeckte Notencirkulation

mit ihrem Jahresdurchschnitte von 92,9 Millionen den vorjährigen
Durchschnittsstand von 89,9 Millionen wiederum um drei Millionen überholt

hat Wäre das eine einmalige oder doch nur in grossen Zwischenräumen

wiederkehrende Erscheinung, sagt das Banknoteninspektorat. so
würden wir dieselbe keiner Beachtung würdigen, allein wir haben es hier
mit einem sich einwurzelnden Uebel, mit einem Symptom
zunehmender Verschlechterung der Zahlungsbereitschaft

zu thun, die an unsern grossen Zahlungsterminen, wie Martini und
Neujahr, bisweilen zu äusserst empfindlichen Kalamitäten mit krisenhaftem
Anstriche ausartet

Die Notenreserve (Betrag der in den Kassen der Emissionsbanken
verbliebenen eigenen und andern Noten) stellt sich im Jahresdurchschnitt
mit 25,4 Millionen gegen 25,6 Millionen im Vorjahre neuerdings um einen
Bruchteil schlechter, trotzdem auch im Berichtsjahre die Vermehrung
unserer fidueiären Zahlungsmittel weitere nicht unbedeutende Fortschritte
gemacht hat.

Im Minimum ist die Position am Jahresschlüsse bis auf 12,8 Millionen
zurückgegangen, während sie im Maximum am 18. Februar, in der ge-
schäftsfiauesten Zeit des Jahres, allerdings annähernd den Betrag von 38
Millionen zu erreichen vermochte.

AniUMiuhe Buken. — Bsnqne« dtraagferca.
Binqui d'Anflatarra.

19 janvier. 26 janvier.
£ £

Escaüse mätallifM 23,113,428 23,921,625 Billeta ämia
R&erve de billet« 21,763,800 22,360,866 D6p6U publics
Effet* et avances 30,161,921 28,271,808 DäpAta particnlieri
Valenri publique« 19,057,167 19,057,167

Banqu« natiamla de Bel|ique.

18 janvier. 25 janvier. 18 janvier. 25 janvier.
fr. fr. fr. fr.

Encaim MtallifM 112,418,258 108,162,192 Circulat. de billet* 668,737,980 670,733,770
Portefeuille 452,983,960 458,272,204 Comptea-courant* 68,212,250 66,230,900

Oeatarraichlsch-Ungariaclia Bank.

15. Januar. 23. Januar. 15. Januar. 23. Januar.
Gaterr. fL Gaterr. fl. öiterr. fl. Gates. fl.

MetaUbeatand 1,120,371,080 1,123,322,837 Notencirkulationl,352,871,600 1,308,293,620
Wechsel :

auf du Aualand 46,685,693 46,384,426 Kurafkll. Schuld« 73,638,70S 75,471,449
auf da« Inland 383,502,188 354,887,257

19 janvier. 29 janvier.
£ X

49,976,635 60,480,030
10,691,664 12,439,894
63,610,186 40,580,771

Annoncen-Pacht:
Rndolf Mosso, Zürich, Bern etc. Privat-Anzeigen. — Annonces non officielles. Bdgie dea annonces:

Kodolplie Mosse, Zurieb, Berne, etc.

Kantonalbank Schwyz.
Vom Kanton garantiertes Institnt.

Bis auf weiteres sind wir Abgeber ton

Depositenscheinen auf 1 Jahr fest zn 474 %.
Obligationen aof 2 Jahre fest zu 474 °/o.

Obligationen auf 3 Jahre fest zn 4 %•
Für Sparkassa-Einlagen vergüten wir 4%.
(7) Die Direktion.

:

Renommiertes grosses Baugeschäft sucht gewiegten
Kaufmann zu baldigem F.intritt als aktiven Teilhaber, resp.

kaufmännischen Leiter
mit einer Einlage von Fr. 75,©OO bis Fr. 100,000.

Hohe Verzinsung und vollständige Sicherstellung durch
I. Hypothek. — Offerten sub Chiffre Z. Z. «OO befördert
die Annoncen-Expedition Bud. Blosse, Zürich. (115)

Specialdienst Zürich-Italien
mit direktem Verlad oid beschleunigter Lieferzeit.

Ausnahmepreise für Bezüge ab Berlin,
ab Mannheim und den Itheingegenden, ab Hamburg, Rotterdam, Ant¬

werpen, Le Hävre und englischer Provenienz.

H Feste Frachtübernahmen, sowie Auskünfte über Zollverhältnisse werden
umgehend erteilt — lelephon Nr. 125 (und Nr. 4870}.

Zuverlässige, prompte Besorgung der Oamiomiage.
Thurnheer & Fluck, Zürich,

(1862) litcraat Spedltioi, CamlOHaagc.

Associe-Gesuch.
Ein lukratives Molkereigeschäft, in

bester Lage der Centralscbweiz, sucht
zu seiner weitern Ausdehnung einen
AssociA oder Kommanditär mit einer
Einlage von (123)

Fr. 15,000 a 20,000.
Pünktliche Verzinsung und boher

Gewinnanteil absolut sichergestellt. —
Gefl. Offerten unter Chifire Z. N. 638
befördert Rudolf Mosse, Zürich.

auf hiesigem Platze gut eingeführtes
Geschält, zur Zeit mit grossen Aufträgen
von nur solventen Firmen beehrt, sucht

Er. 5000—6000
gegen guten Zins und Provisionauf4—6
Monate aufzunehmen. Beteiligung
nicht ausgeschlossen. Hohe Rendite.
Off. unter Chiffre Z. H. 653 an Rndolf
Mosse, Zürich erbeten. (121)
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Für rasche
Lieferung von TRANSMISSIONEN

ist speciell eingerichtet (I)
Maschinenfabrik und Giesserei

Heinrich Blank, Uster.
Compagnie des Wagons Reservoirs du Midi.

Les porteiu's de parts sont convoques en

assemblee generale
le jeudi, 15 fövrier 1900, ä 2 heures (heure Suisse),

ä l'Hötel du Lac, ä Geneve.
(103) L'admimstrateur delegue:

Cli. Haubtmann.

Le Credit Foncier Neuchätelois
ämet actuellement des

Obligations foncieres, int. 4
k cinq ans de terme en coupures de £r. 500.

NeuchAtel, le 5 octobre 1899.
(1597)

Ln TMrection.
J. H. BLUM in Neuenstadt

— Maschinenfabrik —

Für: Asphalteurs
Steinbrüche
Unternehmer

Cementfabriken
Cementwarenfabrlken
Marmorindustrie

Bildhauer
Steinhauer
Calclumcarbidfabriken

Chemische Fabriken
Korkwarenfabriken
Gewürzmühlen etc.

fabrizieren wir:
Asphaltöfen — Tragbare Geleise — Rollwagen — Aufzüge — Rundtsiebc — Mischmaschinen
Kies- u. Sandwaschiuaschiuen — Stcinbrcchmaschincn — Steinsägen — Stcinxpalt-, Schleifand

Poliermaschineu — Kollergänge — Transmissionen — Schleuder- u. Universalmühlen
(LochsteLnvorrichtungcn) — Cementsteln- nnd Bodenplattenformen — Cemeutrohrformea

Ganze Installationen fOr Cement- nnd Cementwarenfabrlken.

Cementsteinpresaeii — Bodenplattenpressen.

Schmiedeiserne um

Kopierpressen
eigener Fabrikation,

sehr solid und in schöner Aus-
führung, halten stets auf Lager

Suter-Strehler & Cie,
Zürich.

Luftgas! Luftgas!
Gebrüder Burger, Emmishofen (Thurg.),

Specialgeschäft für BeleRchtungsweseit.

Luftgas. — Acetylen. — Elektrisches Licht.
Generalvertretung der Amberger Gasmaschinenfabrik.

Prachtvolles, weisses, ruhiges Iiicht.
Das erzeugte Gas ist nicht explodierbar, hat keine giftigen Stoffe,

vollständig russ- und dunstfrei. Der Motor kann in jedem kleinen Räume
untergebracht werden, bedarf keiner Wartung, einfachste Bedienung, Vorkenntnisse >

in keiner Weise nötig.
Preise'im Verhältnis zu andern Lichtquellen:

46 Kerzen elektrisches Glühlicht pro Stunde 4,37 Cts.
16 » Acetylen » » 3,00 »

16 j Petroleum » » 2,25 »
16 » Ainberger Luftgas » » 0,81 »

mithin kostet die 60 kerzige Luftgas-Glühlicbtflamme pro Stunde 3 Cts.
Prima Zeugnisse von Staatsstellen, Behörden, Fabriken, Hotels, Privaten,

sowie Prospekte und Zeichnungen gerne zur Verfügung. (1763)

Banfe für Appenzell \.-Wi. in Herisan.

Unsere tit. Aktionäre werden hiemit zur Teilnahme an der

Donnerstag, den 15. Februar 1900, nachm. 3 Uhr,
Im Saale des Kasino In Herisan

stattfindenden

ordentlichen Generalversammlung
gebührend eingeladen.

TraktancLen
Bericht und Antrag der Herren Revisoren.
Abnahm? der Rechnung und des Berichtes pro 1899 und Entlastung

der Verwaltung. -

Antrag des Verwaltungsrates auf Verwendung des Reingewinnes.
Wahlen.

Geschäftsberichte können vom 7. Februar an an unserer Kasse, und
je Mittwochs und Samstags in unserm Comptoir, z. Rose, St. Gallen,
bezogen werden. Ebendaselbst stehen Stimmkarten gegen Einlieferung
geordneter Nummernverzeichnisse zur Verfügung.

Herisau, den 25. Januar 1900.

Namens des Verwaltuögsrates,
(118) Der Präsident!

(sig.) Carl Aider.
R tau. Lugano-Castagnola. hPension Villa Moritz,
an schönster, geschütztester Lage am See. Deutsches Haus. Winter-
und Frühjahrsstation. Gentraiheizung (Wasser). Vorzügliche Verpflegung.
Pensionspreis von Fr. 5 an. Hübscher Garten, Veranda, Bäder, Telephon.
Trambahn in nächster Nähe. — Prospekte.

(Iis) Der Besitzer: F. X. Mayer-Sartory.

323 Millionen Vej&gMfe-.

eor\ardt^
Tigelspite-

~m federn
Muster gratis in sämmtlichen Scfireibwaarenhandlungen,

AUX ENCHERES PUBLIQUES
d'une briqueterie mecanique ä vapeur

Le Präsident du Tribunal de l'arrondissement de la Singine exposera en
vente, par voie de mises puhliques. le vendredi 16 fevrier prochuin, des
les 2 heures, de l'apräs-midi, au Buffet-Restaurant de la gare de Guin,
pres Fribourg, les immeubles possädäs par le failli Adolphe Borner, senior,
ci-devant ä Guin, comprenant:

1. Briqueterie avec halle aux machines, installations mäcaniques et place
de 9037 m*. Telcphcrage jusqu'ä la carriäre d'argile. Raccordement industriel
au Jura Simplon. Chaudiäre et machine ä vapeur. Moteur ä pätrole. 6 machines
de fabrication. Sächoir artißciel avec waggonnets. Atelier de reparations complet.

2. Prä de 11,754 ma, situä präs de la fabrique et particuliärement favorable
ä l'agrandissement des installations existantes.

3. Cinq champs argileux, mesurant ensemble 132,480 ma.
Cette briqueterie est munie des installations les plus modernes et se trouve

ä proximitä immädiate de la gare de Guin (Fribourg). Elle peut ätre visitäe
en tout temps, moyennant avis präalable au bureau de Guin.

Les conditions de mises seront däposäes au moins dix jogrs avant les
mises, dans les bureaux ci-dessous däsignäs oü elles pourront ätre examinäes:

1) Au Greife du Tribunal de l'arrondissement de la Singlne, ü Tavel
(Fribourg).

2) A la Banque de l'Etat, Grand'Rne, 26, a Fribourg.
3) A la Briqueterie de Guin. (46)

Tavel, le 9 janvier 1900.
Le greffier-subslitut: AEBY.

Die Buchdruckerei JENT & C" in Bern

emifielilt sich lern Tit, HanielsstaMe zur ABlertigmig aller Toriommenäen Fonaulare.

R&eche und geschmackvolle Ausführung.

Stahlspäne
för Parquethöden =-

Stahlwolle
In vorzüglloher Qualit&t

liefert uur an Wiederverkäufer
die Stahlspänefabrik (61)

H. Kleinert & Cie. in Biel.
Ausstellung Than 1899:

(Silberne Medaille.

Wegen Eröffnung einer Filiale
wird ein energ., an selbst. Arbeiten
gewöhnter, junger Kaufmann in ein
Special- & Agentur - Geschäft an
einem Hauptplatze der Westschweiz als

oder Employä intäressä
mit einer Einlage von 8 bis 10 Mille
aufgenommen. Kapital sichergestellt
Branchekenntnisse nicht erforderlich.

• Oßerten unter Chillre H. 781 L. an
die Annoncen-Expedition Haasenstein
& Togler, Lausanne. (101)

-i1 • t-m J i ll-.' J' ü O i:i Bern. luiprimr.'ic JENT & Cio ä Berne.


	

